
Evangelischer
Gemeindebote
der Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Kitzingen-Stadtkirche, Kaltensondheim,  
Repperndorf, Kitzingen-Friedenskirche, 
Sickershausen und Hohenfeld

Juni | Juli 2026

Paul Gerhardt

Pfarrei Stadtkirche Kitzingen 
Dekanin Baderschneider, Pfr. Koch, 
Diakon Dubowy, Gemeindereferentin Reidelbach 
Bürozeiten; Di.–Fr., 8–12 Uhr, außer in den Ferien 
Gustav-Adolf-Platz 6  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 80 25  |  Fax: 0 93 21 / 80 27
E-Mail: pfarramt.stadtkirche.kt@elkb.de
Dekanatskantor Martin Blaufelder
E-Mail: martin.blaufelder@elkb.de
www.kitzingen-stadtkirche.de

» Kirchengemeinde Kaltensondheim
Spendenkonto: VR Bank Würzburg
IBAN: DE14 7909 0000 0003 7078 90

» Kirchengemeinde Repperndorf
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE19 7905 0000 0042 0662 74

» Kirchengemeinde Stadtkirche Kitzingen
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE50 7905 0000 0000 0259 16

» Evangelischer Stiftungskindergarten
Schreibersgasse 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  4306
E-Mail: kita.schreibersgasse@elkb.de

» Ev. Kindergarten St. Michael Etwashausen
Gartenstraße 19  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  31 267
E-Mail: kita.st.michael@elkb.de

» Ev. Kindergarten „Bärenstark“  
Alemannenstraße 9  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  6557
E-Mail: kita.alemannenstrasse@elkb.de

» Ev. Kindergarten St. Laurentius
Am Seelein 1  |  97318 Kitzingen-Repperndorf
Tel: 0 93 21  |  22 827
E-Mail: kiga-repperndorf@t-online.de

Pfarrei Sickershausen-Hohenfeld
Gemeinsames Pfarramt (Bürozeiten: Do., 
14–16 Uhr): An der Sicker 9  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21 / 3 29 52   |  Fax: 0 93 21 / 3 29 42
E-Mail: pfarramt.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Sickershausen (Pfr. Gahr)
www.evangelisch-sickershausen.de

» Ev. Kindergarten Sickershausen
Studierweg 2  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21  |  34 439
E-Mail: kita.sickershausen@elkb.de

» Kirchengemeinde Hohenfeld (Pfr. Gahr)
www.hohenfeld-evangelisch.de
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE44 7905 0000 0042 0707 71

» Ev. Kindergarten „Zauberbaum“ Hohenfeld
Marktstefter Str. 16  |  97318 Kitzingen-Hohenfeld
Tel: 0 93 21  |  36 320
E-Mail: kita.zauberbaum.kitzingen@elkb.de

Kirchengemeinde Kitzingen-Friedenskirche
Pfr. Bausenwein und Pfr. Gahr
Pfarramt (Bürozeiten: Mo., Do., Fr., 10–12 Uhr, 
Di. 10–14 Uhr, Mittwoch geschlossen):
Martin-Luther-Straße 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 3 24 28 
E-Mail: pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de
www.friedenskirche-kitzingen.de

» Ev. Kindergarten Friedenskirche
Marienburger Str. 1  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  32 223
E-Mail: kita.friedenskirche@elkb.de
www.kita-friedenskirche-kitzingen.e-kita.de

F ÜR S IE  E R R E IC  HB A R

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA
Beratung in der Beratungsstelle Mainblick,  
im Stadtteilzentrum Siedlung oder Zuhause
Tel: 0 93 21 / 13 38 16

Weitere Diakonische Dienste:
Pflegeheim Mühlenpark und Mainblick,   
ambulante Pflege der Diakoniestation, Tagespflege 
Mühlenpark, sowie Erziehungs- und Schuldner- und 
Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA
Beratung in der Beratungsstelle Mainblick,  
im Stadtteilzentrum Siedlung oder Zuhause
Tel: 0 93 21 / 13 38 16

Weitere Diakonische Dienste:
Pflegeheim Mühlenpark und Mainblick,   
ambulante Pflege der Diakoniestation, Tagespflege 
Mühlenpark, sowie Erziehungs- und Schuldner- und 
Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de



Thema: Paul Gerhardt  4

Aus dem Dekanat  6

Stadtkirche Kitzingen  8

Repperndorf  12

Besondere Veranstaltungen  14

Alle Gottesdienste auf einen Blick

Besondere Veranstaltungen  21

Hohenfeld  24

Hohenfeld und Sickershausen  26

Sickershausen  28

Kitzingen Friedenskirche  30

Kaltensondheim  34 

Kinderseite  35

Adressen  362

Editorial
Mankannwieder rausgehen.
Der Sommer ist da undwir atmen auf.

Wir können uns bei „5-nach-5“ draußen ver-
sammeln zur Andacht oder zu den vielen ande-
ren Open-Air-Gottesdiensten. In diesem Ge-
meindebrief „zur schönenSommerszeit“ bringt
uns PfarrerBausenwein inhaltlich passendPaul
Gerhardt näher: Persönlich, spirituell und his-
torisch.

Da es der letzte Impuls sein wird: Wir danken
Pfarrer Bausenwein für die vielen Jahre imDe-
kanat und die vielen Impulse in den verschie-
denstenGemeindeboten!

Viele besondere Veranstaltungen hält der Som-
mer bereit für Sie: Das Tauffest in Sulzfeld, das
Bergfunkeln auf dem Schwanberg, das Fest der
Kirchen, das Bergkirchfest (übrigens auch zu
Paul Gerhardt), die Weinfeste und so weiter.
Wir dürfen dankbar sein, dass wir in unserer
Region so schöneAngebote haben.

Wirhoffen, dasswir indieserAusgabeLust dar-
aufmachen können!

Ihr Redaktionsteam

IMPULS

Begegnungen
mit Paul Gerhardt
Eswar inmeiner Jugendzeit, bei einerHochzeit
im Sommer – meine erste bewusste Begegnung
mit einem Lied von Paul Gerhardt: „Geh aus,
mein Herz, und suche Freud in dieser lieben Som-
merzeit an deines Gottes Gaben.“

Interessanterweise erinnere ichmich vor allem
daran, dass der Organist nicht nur das Singen
der „hochbegabten Nachtigall“, sondern auch das
Summen der „unverdrossenen Bienenschar“ hör-
bar gemacht hat. Also zunächst einmal ein Hö-
rerlebnis. Aber danndas Sehenbeim sommerli-
chen Gang durch Gärten und Fluren, über
Wiesen und durch Wälder; der Blick auf den
Weizen, der mit Gewalt wächst, und auf die
Glucke mit ihren Küken. Sieben Strophen hin-
durch singen wir vom Segen. So liebevoll kann
maneinemMenschendie Schöpfungnahebrin-
gen (Kurt Ihlenfeld). Aber dann öffnet uns Paul
Gerhardt auch die Augen für die Schönheit des
Himmels, weckt unseren Sinn für die Güte des
Schöpfers, und lädt uns ein, dasswirmitsingen,
„wenn alles singt“.

ImReligionsunterrichtmusstenwir auswendig
lernen: „Befiehl du deineWege und was deinHerze
kränkt der allertreusten Pflege des, der den Himmel
lenkt …“Drei von insgesamt zwölf Strophenwa-
ren Pflicht. Noch gut in Erinnerung ist mir die
Erklärung des Schulpfarrers von damals. Die
Anfangsworteder Strophennacheinandergele-
sen ergeben Psalm 37,5: „Befiehl dem HERRN
deine Wege und hoffe auf ihn, er wird's wohlma-
chen.“ Dieser einfache Hinweis zeigt, wie sehr
Paul Gerhardt aus dem Schatz der Heiligen
Schrift geschöpft hat. So sehr lag ihm dasWort
Gottes amHerzen.

Unddanndenke ich andenBesuch zweierKon-
zerte: Johann Sebastian Bach. Im Weihnachts-
oratorium – „Ich steh an deiner Krippen hier“ –
lädt er ein, auf den Heiland zu sehen: „Ich sehe
dich mit Freuden an und kann mich nicht satt se-
hen“. In der Matthäuspassion – „O Haupt voll
Blut undWunden“ – stehenwir amKreuz, bitten
Christus, dass er uns sieht und dass wir Gottes
Gnade schauen dürfen: „Schau her, hier steh ich
Armer, der Zorn verdienet hat. Gib mir, o mein Er-
barmer, den Anblick deiner Gnad’.“

Vielleicht sprechen uns die Lieder von Paul
Gerhardt auch an, weil er nicht nur durch die
„schöne Sommerzeit“ und durch die Gärten
dieser Welt führt. Er führt uns zu unserem
Gott, der die Jahreszeiten und alle Zeit derWelt
in seinen Händen hält. Im Singen treten wir
mit Paul Gerhardt vor unserem Schöpfer und
Erlöser, demdie Ewigkeit gehört, und bitten:

„Erwähle mich zum Paradeis und lass mich bis zur
letzten Reis an Leib und Seele grünen, so will ich dir
und deiner Ehr allein und sonsten keinemmehr hier
und dort ewig dienen, hier und dort ewig dienen.“

Pfarrer Michael Bausenwein,
Friedenskirche Kitzingen-Siedlung
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T HE M A T HE M A

Paul Gerhardt
Johann Crüger und Georg Ebeling wirken als 
Kantoren in Berlin, ebenfalls in St. Nikolai. 
Besonders die beiden schenken uns jene Me-
lodien, mit denen uns die Botschaften Ger-
hardts vertraut geworden sind. Schönheit und 
Wahrheit finden in Wort und Musik zusam-
men. Tiefgang ohne Enge, und Weite ohne 
Oberflächlichkeit tragen dazu bei, dass diese 
Lieder die Zeiten überdauern, wiederholbar 
sind, tragfähig und nachvollziehbar bleiben. 
Die Sprache ist dicht, ohne Leere, geradlinig, 
frei von Überfrachtung. Vieles erschließt sich 
uns beim stillen oder ausgesprochenen, hör-
baren Verlesen. Die Gewichtung der Worte, 
die Deutung der Begriffe, vom Rhythmus und 
Reim bis hin zum Klang: Die Kunst des Dich-
tens, das Können des Dichters dient der Ver-
kündigung, ist Botschaft des Evangeliums, 
wird zur gesungenen Seelsorge. 

Du meine Seele, singe,  
wohlauf und singe schön  
dem, welchem alle Dinge  

zu Dienst und Willen stehn!

1646 werden 18 Lieder in einem Liederbuch 
gedruckt, 1653 bereits 81. Über 130 Gedich-
te sind uns bekannt. 29 Choräle finden sich 
in unserem Gesangbuch. Kein anderer – au-
ßer Martin Luther – trägt so viel gesunge-
nes Glaubensgut bei. Von den Predigten des 
Pfarrers Paul Gerhardt ist uns keine überlie-
fert – die Verkündigung geschieht in seinen 
Liedern, die wir anstimmen.

Durch das Kirchenjahr hindurch beglei-
ten uns seine Choräle: 
„Wie soll ich dich empfangen“ (Advent),
„Ich steh an deiner Krippen hier“ (Christfest),
„Nun lasst und gehen und treten“ (Neujahr), 
„O Haupt voll Blut und Wunden“ (Passion),
„Auf, auf, mein Herz mit Freuden“ (Ostern), 
„Zieh ein zu deinen Toren“ (Pfingsten)

Das Morgenlob beginnt mit „Die güldene Son-
ne“ und „Lobet den Herren“, der Tag endet mit 
„Nun ruhen alle Wälder“. Unser Lebensabend 
schließt mit der Zuversicht „Ich bin ein Gast 
auf Erden“.

In den Herausforderungen des Lebens 
heißt es „Gib dich zu Frieden und sei stille“, aber 
auch: „Ist Gott für mich, so trete gleich alles wi-
der mich“. 

In Lübben stirbt 
Paul Gerhardt am 
27. Mai 1676 im 
Alter von 69 Jah-
ren. Auf seinem 
Grabstein steht: 
„Ein in Satans Sieb 
gesichteter und be-
währter Theologe“.

Seit über 350 Jah-
ren singt die Ge-
meinde mit sei-
nen Liedern: „Du 
meine Seele singe“, 
„Ich singe dir mit 
Herz und Mund“, 
„Sollt’ ich meinem 
Gott nicht singen“, „Wir singen dir, Immanuel“. 
Wer frei und froh und fromm ist, stimmt ein: 

Ich selber kann und mag nicht ruhn,  
des großen Gottes großes Tun  

erweckt mir alle Sinnen;  
ich singe mit, wenn alles singt,  

und lasse, was dem Höchsten klingt,  
aus meinem Herzen rinnen,  
aus meinem Herzen rinnen.

„Sein Stil kann zum großen Teil erträglich ge-
nannt werden, und auch seine Verslein sind 
erträglich“, so der Eintrag im Schulzeugnis 
des 18-jährigen Paul Gerhardt. Später wird 
er „Psalmist der Christenheit“ genannt wer-
den. Seine Gedichte, seine Lieder haben un-
endlich viele Menschen inspiriert, getröstet, 
ermutigt. Durch die Jahrhunderte hindurch 
und weltweit werden sie gesungen und gebe-
tet. Heuer begehen wir den 350. Todestag des 
Pfarrers und Dichters.

Sein Vater war Landwirt, Gastwirt und 
Bürgermeister im sächsischen Gräfenhai-
nichen. Dort wird Paul 1607 geboren und 
erlebt vielfältige Eindrücke: das Wachsen 
auf Feldern und Fluren; die Feste und die 
Feiern des Kirchenjahres; die Menschen in 
ihrem Bemühen um Recht und Ordnung, in 
ihrem Streben, Streiten und Scheitern, in ih-
rer Nähe zu Gott und der Ferne zu ihm. 1619 
stirbt der Vater, zwei Jahre später die Mutter. 
Paul ist 14 Jahre alt. Er kann die Fürsten-

Fürstenschule St. Augustin in Grimma,  
Stich aus dem 17. Jahrhundert

Posthumes Portrait von Paul Gerhardt.  
Das Gemälde war ein Geschenk von Friedrich Wilhelm IV. 
zur Einweihung der Paul-Gerhardt-Kapelle, 1844

Denkmal für Paul Gerhardt vor der  
Paul-Gerhardt-Kirche in Lübben 

schule in Grimma besuchen. Nach entbeh-
rungsreichen Zeiten geht er 1627 zum Theo-
logiestudium nach Wittenberg. 

Erst 14 Jahre später wirkt er an seiner 
ersten Pfarrstelle in Mittenwalde. Dort sieht 
er am Altar das Bild Jesu, die Dornenkrone 
tragend. Sicher hat dieser Anblick ihm vor 
Augen gestanden, wenn er bekennt: 

O Haupt voll Blut und Wunden,  
voll Schmerz und voller Hohn,  
o Haupt, zum Spott gebunden  

mit einer Dornenkron!

48 Jahre ist Paul Gerhardt alt, als er Anna Ma-
ria Berthold heiratet. Vier seiner Kinder wird 
er zu Grabe tragen. Nur der Sohn Paul Fried-
rich überlebt die Eltern. Der 30-jährige Krieg 
prägt einen großen Teil seiner Lebenszeit, 
dazu Pest und Verwüstung im Land. Bei aller 
„Not und Traurigkeit“ fragt und antwortet er:

Warum sollt ich mich denn grämen?  
Hab ich doch Christus noch,  

wer will mir den nehmen?

Sein Weg führt ihn 1657 an die Nikolai-
kirche in Berlin. Dort gerät er in den Streit 
zwischen dem lutherischen und dem refor-
mierten Bekenntnis. Er wird seines Amtes 
enthoben. In diese schwere Zeit fällt der Tod 
seiner Frau. Er kann eine neue, seine letzte 
Stelle antreten: Er zieht 1669 nach Lübben 
im Spreewald. 
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AUS DEM DEKANATAUS DEM DEKANAT

Rückblick Dekanatssynode
ImRahmenderDekanatssynode MitteAprilbeschäftigtenwirunsmit
den aktuellen Veränderungsprozessen, die in der Landeskirche auf-
grund zurückgehender personeller und finanzieller Ressourcen nötig
sind. Ziel ist, die kirchliche Arbeit weiterhin auf verlässliche Basis zu
stellen, dasGemeindelebenvorOrt zuunterstützen, Prioritäten zu set-
zenunddie Zusammenarbeit zu intensivieren.

AnhandderMethode „WorldCafé“ kamendie Synodalinnenund Syn-
odalen inkleinenGruppen inAustauschüberdiekünftigeStrukturder
„Regionalgemeinden“, die anstehenden Immobilienentscheidungen,
die Perspektive der Verwaltungsdienstleistung, das Zusammenwirken
von Haupt- und Ehrenamtlichen und über die Vision von lebendiger
Gemeinde auch inder Zukunft.

Was ist der Kern des kirchlichen Auftrags in unserem Raum? Diese
Frage leitete die Anwesenden durch den Abend. Viele Stichworte wur-
den dazu genannt und ergaben ein buntes Bild. Die wichtigsten: Ge-
meinschaft, Seelsorge, Nächstenliebe, Glauben leben und Hoffnung
weitergeben.

Viel Zuversicht war an diesem Abend zu spüren. Die Kraft für den
Wandel liegt im Zusammenhalt und im Gottvertrauen. Schließlich ist
esChristus, derdieKirche imLaufeder Jahrhunderte immerwieder er-
neuerte und ihrBeständigkeit verlieh. Erwird es auchweiterhin tun.

Kerstin Baderschneider, Dekanin

Rückblick Dekanatsfrauentag
„Das Chaos umarmen!“ — Welch wunderbarer Titel für die Worte
und Seiten aus der Feder von Sabrina Wilkenshof. Sie war zu Gast bei
der Neuauflage des Dekanatsfrauentags als „Zeit für dich – Frauen-
Zeit“. Und es fühlten sich ca. 80 Frauen, aus dem Raum Kitzingen
und darüber hinaus, zwischen 16 und 90 Jahren in ihrem Frau-Sein
gesehenund angesprochenundkamen imPaul-Eber-HausKitzingen
zusammen.

Unter dem Motto „Wort und Genuss“ gab es die Möglichkeit sich bei
Kaffee, Kuchen, Snacks und Secco bei gemütlichen Tischgesprächen
kennenzulernen und über das eigene Chaos auszutauschen.

Mit eindrücklichen, humorvollen und sehr tiefgehenden, inspirie-
renden Einblicken präsentierte die Pfarrerin und Autorin Sabrina
Wilkenshof dann einige Kapitel aus ihrem jüngsten Werk. In ihrer
sehr persönlichen Sicht auf das äußere und innere Chaos, auf Druck

und Loslassen, Festhalten und Aushalten, sich sehen und annehmen
fanden sich die Zuhörerinnen rasch wieder. Feinsinnige musikalische
Akzente setzte dabei auch Michael Wilkenshof durch seine Begleitung
am Klavier.

Ein FrauenZeit-Moment für Leib und Seele, bei dem alle Frauen anre-
gende, ermutigende und motivierende Impulse in ihren Alltag mitneh-
men konnten. Heike Schneller-Schneider, Dekanatsfrauenbeauftragte

5 nach 5-Andachten
Im Juni und Juli laden wir immer mittwochs um 17.05 Uhr zu den
ökumenischen 5-nach-5-Andachten am Mainufer/Winterhafendamm
ein. Bei Regen treffen wir uns in der Kreuzkapelle.

Bergfunkeln auf dem Schwanberg
Musik, Natur und Spiritualität erleben, eingebettet in die besondere,
klösterliche Atmosphäre des Schwanbergs – das ist „Bergfunkeln“. Von
17. bis 19. Juli findet das Open-Air-Festival des Evangelischen Klosters
Schwanberg statt. Infos auf der Homepage des Kloster Schwanberg.

Aus der Evangelischen Jugend
Herzliche Einladung zu unseren Sommerfreizeiten:

■ Kinderfreizeit in Leinach (1.8.–8.8.): Wir verwandeln das Jugendhaus
in eine Burg! Für Kinder von 8 bis 14 Jahren heißt es: Mittelalter pur mit
Rittern, Gauklern und spannenden Bibelentdecker-Geschichten.

■ Survival-Freizeit (13.8.–16.8.): Für alle zwischen 18 und 27 Jahren, die
mal raus aus dem Alltagstrott wollen. Kochen über dem Feuer, Orientie-
rung ohne GPS und spirituelle Impulse in Castell.

■ Sommerfreizeit in Kroatien (14.8.–23.8.): Gemeinsam mit der EJ Bad
Neustadt geht es nach Medveja. Strand, Meer, Volleyball und Zeit zum
Faulenzen – der perfekte Urlaub ohne Eltern für 13- bis 17-Jährige.

Neue Dekanatsjugendpfarrerin
Nachdem Pfarrer Häberlein aus seinem Amt als Dekanatsjugendpfarrer
mit großem Dank verabschiedet wurde, wurde Pfarrerin Beck-Pieler zu
seinerNachfolgerin gewählt.Herzliche Einladung zu ihrer Einfüh-
rung am Donnerstag, 11. Juni, um 18.00 Uhr in der evangeli-
schen Kirche in Mainstockheim.

Grüße aus dem Jugendwerk!
Sascha Wichert, Dekanatsjugendreferent

6: Kerstin Baderschneider; 7: Evelyn Beck-Pieler (unt.); 
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Taufe
Michelle Schäfer

Beerdigungen
Rita Röder
Uta Friese
Hans-Dieter Strauß
HelenaMutas

Frauentreff
Am 25. Juni treffen wir uns um 17.00 Uhr
am Bleichwasen. Dort bilden wir Fahrge-
meinschaften, oder um 17.30Uhr am Schüt-
zenhaus in Mainbernheim. Herr Ziegler
führt uns und erklärt die Schützenscheiben
der Mainbernheimer Schützen. Eintritt ist
frei, umeinekleine Spendewirdgebeten.An-
schließend kehren wir beim Griechen ein.
Anmeldung bitte bei Barbara Kaidel unter
Tel. 09321 / 389811.

Treffpunkt am 23. Juli um 18.30 Uhr auf
dem Parkplatz neben der Shell-Tankstelle.
Wir bilden Fahrgemeinschaften und fahren
ins Torturmtheater nach Sommerhausen.
Wir sehen die Komödie „Spanisch für Anfän-
gerinnen“. José und Manolo geben uns Spa-
nischunterricht, singen, tanzen und bringen
uns zum Lachen. Beginn um 19.30 Uhr. Ver-
bindlicheAnmeldungenbis29. JunibeiUlrike
Ahrens, unter Tel. 09321 / 3948422. Karten-
preis 30,– Euro. Zwischendrin kehrenwir ein.

Seniorenarbeit evang. Stadtkirche
Am 10. Juni laden wir Sie herzlichst ein mit
uns zusammen zur Staudengärtnerei nach
Rödelsee zu fahren. ImAnschluss daran keh-
renwir noch ein.Wir bitten umverbindliche
Anmeldung spätestens ab dem1. Juni.

Vor der Sommerpause laden wir Sie am
8. Juli um17.00Uhr in die PizzeriaMonte-
varchi ein. Bei gutemWetter reservieren wir
imGarten.

Wir freuen uns, wenn Sie zahlreich teilneh-
men. Gäste sind wie immer herzlich will-
kommen!

Bitte telefonische Anmeldung bei Frau Frei-
tag (09321 / 24444) oder Frau Glos (09321 /
22239) jeweils eineWoche vorher.

Gemeindeleben
Präparandenkurs
Jeweils 14-tägig mittwochs und donnerstags
von 16.00 bis 17.30 Uhr im Paul-Eber-Haus
mitGemeindereferentinReidelbach.

Kigo-Team
Am 17.6. / 8.7 / 22.7., jeweils um 18.30 Uhr
im Paul-Eber-Haus mit Gemeindereferentin
Reidelbach.

Hauskreis
Im Paul-Eber-Haus, jeweils donnerstags um
19.00Uhr am11.6. / 25.6. / 9.7. / 23.7.

Kirchenkaffee
Immer am letzten Sonntag jedenMonats im
VorraumderKirche.

Friedensgebet
Nach einer krankheitsbedingten Unterbre-
chung freuen wir uns sehr, Sie wieder zu un-
seren ökumenischen Friedensgebeten einla-
den zu können. In Zeiten, die uns alle
bewegen, möchten wir wieder einen Raum
schaffen, um gemeinsam innezuhalten, Kla-
genvorGott zubringenundumHoffnungzu
bitten. Wir starten amMontag, den 1. Juni.
Die Gebete finden wie gewohnt um 19.00
Uhr statt.Die weiteren Termine sind:
15.6. / 29.6. / 13.7. / 27.7.

Trauergruppe „Trost finden in der Trauer“
Die offene Trauergruppe bietet an jedem
2. Mittwoch des Monats von 19.00 bis
ca. 20.00 Uhr im Paul-Eber-Haus die
Möglichkeit zu Austausch und Meditation.
Leitung:AngelaKeck,Anleiterin für christli-
che Meditation und Trauerbegleiterin (Infos
bei angela.keck@elkb.de).

Fest der Kirchen
Am 5. Juli feiern wir in ökumenischer Ver-
bundenheit das Fest der Kirchen. Das dies-
jährige Motto ist „Frieden in stürmischen
Zeiten“. Um 10.00 Uhr lassen wir unsmusi-
kalisch einstimmen, um 10.30 Uhr beginnt
der Gottesdienst.AnschließendBühnenpro-
gramm, Spielstraße für Kinder, Aktionen
undnatürlich Essen undGetränke.

Tauffest
Wir ladenam 19. Juli herzlichzumTauffest
amMain ein:Wer sich oder sein Kind taufen
lassen oder sich an die eigene Taufe erinnern
möchte, ist herzlich willkommen. Der Got-
tesdienst beginnt um 10.00 Uhr bei der
Badestelle in Sulzfeld. Musikalisch wer-
denwirbegleitet vonTimoLechnerund Julia
Then. Bei Regen in der Kirche.

Kindergottesdienst
Am14. Juni undam 26. Juli ist wiederKin-
dergottesdienst parallel zum Hauptgottes-
dienst in der Stadtkirche. Wir beginnen mit
den „Großen“ in der Kirche und gehen dann
ins Paul-Eber-Haus .

Abenteuertag
Am18. Juli ladenwir alleKinder ab5 Jahren
zu einem Abenteuertag nach Repperndorf
ein. Infos Seite 14.

Minikirche am 11. Juli
In unserer Reihe zu den
Elementen beschäftigenwir
uns am11. Juli um15.30Uhr
mitWasser. Dazu gibt es eine
biblischeGeschichte undWasserspiele.
Wir freuen uns auf euch, euer Minikirche-
Teamund der Rabe Petrini.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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STADTKIRCHE KITZINGENSTADTKIRCHE KITZINGEN

Rückblick
Konfirmation in der Stadtkirche Kitzingen
Am Palmsonntag wurden unsere Konfir-
mandinnen und Konfirmanden feierlich
konfirmiert. Mit ihrem „Ja“ bestätigten Sie
ihre Taufe und bekannten sich bewusst zum
christlichenGlauben.

Sowohl im Beichtgottesdienst als auch im
Konfirmationsgottesdienst stand die Frage
im Mittelpunkt: Wer bin ich? Ausgangs-
punktwar imdasbekannteGedicht „Werbin
ich?“ von Dietrich Bonhoeffer. Dabei ging es
um die Frage, wer derMensch ist, wenn Gott
ihm vergibt und was diese Freiheit mit ihm
macht. In der Konfirmationspredigt wurde
dieser Gedanke weitergeführt: Wenn ich

weiß, dass ich von Gott erkannt und geliebt
bin und zu ihm gehöre – was kann ich dann
Gutes in dieser Welt bewirken? Diakon Hol-
ger Dubowy ermutigte die Jugendlichen, ihre
eigenenGaben und Fähigkeiten zu entdecken
und einzusetzen.DieGewissheit, vonGott an-
genommen zu sein, könne Kraft schenken,
Verantwortung zu übernehmen und dieWelt
zumGuten zu verändern.

Bei der Spruchandacht am Sonntagnachmit-
tag, diemusikalisch vonderBandTowerpack
gestaltet wurde, wurden die einzelnen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden noch ein-
mal persönlich gewürdigt und erhielten das
Konfirmationskreuz sowie die Konfirmati-
onsurkunde.

Holger Dubowy

Aus unseren Kitas
Kita „Bärenstark“, Alemannenstraße

Vor Ostern wurde den Kindern durch unsere Mitarbeiten-
denHeideGrohmannundDominikHeld gruppenübergrei-
fend verschiedene biblische Geschichten erzählt. Begonnen
wurdemit der Geschichte „Der 12-jährige Jesus imTempel“
bis zum Tod und Auferstehung an Ostern. Die Kinder sind
davonsobegeistert, dass fast alle ca. 100KinderunsererEin-
richtung daran teilnehmenwollten. Heike Pfister

Kirchenmusik
Chorproben
Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30–21.00Uhr

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00–11.00Uhr

Chor Druschba
jedenDienstag 18.00Uhr

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30–21.30Uhr

Band „TowerPack“
Montag, 20.00Uhr

Kinderchor
Donnerstag, 17.00–18.00Uhr

Kita St. Michael
In den vergangenen Wochen ist das „kleine
Wir“ in unsere Kita St. Michael eingezogen.
Es steht dafür, wie wichtig Zusammenhalt,
Freundlichkeit undgegenseitigerRespekt im
Alltag sind. Das kleineWir erinnert uns dar-
an, dasswir gemeinsam stärker sind und auf-
einander achten sollten. Wenn wir einander
helfen, zuhören und fair miteinander umge-
hen,wächst das kleineWirundmachtunsere
Gemeinschaft noch schöner. Linda Pfeuffer

Konzert in der Stadtkirche
Freitag 19. Juni, 19.00 Uhr
Konzert der Sängerin und Mbiraspiele-
rin Mary Anibal aus Simbabwe auf ih-
rer Deutschlandtournee in Kitzingen.

Die Sängerin und Mbira-Virtuosin Mary
Anibal ist der neue Shootingstar in Simbab-
we. Die 26-jährige Musikerin, die mit ihrer
einzigartigen Stimme traditionele Klänge
mitmodernenRhythmenverbindet, startete
im Jahr 2023 ihre Solokarriere und gewann
noch im gleichen Jahr den Simbabwe-Gram-
my als besteNachwuchskünstlerin.

Mary, die sich in ihrerHeimat auch für Frau-
enrechte einsetzt, wird dort seitdem gefeiert
undkonnte ihrTalent auchauf internationa-
len Bühnen beweisen.

So begeisterte sie im vergangenen Jahr wäh-
rend ihrer ersten Europatournee auch das
deutsche Publikum, u.a. mit ihrem Liveauf-
tritt im ZDF-Morgenmagazin. Mary Anibal
wird bei ihren Konzerten von der lettischen
Pianistin/OrganistinAgita Rando begleitet.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten

Diese Information wird aus Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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REPPERNDORF

REPPERNDORF

Gemeindeleben
Elternstammtisch
9. Juni: Petra Hösch berichtet über ihre Ar-
beit bei der KASAdesDiakonischenWerkes

14. Juli: Treffen unter der Linde, Musik: Ha-
raldKalamala.

Wir treffen uns jeweils um19.00Uhr.

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00Uhr, außer in den Ferien
Jungbläser: nachVereinbarung

Mittagstisch in Repperndorf
„Gemeinsam schmeckt’s besser …“

Im Juni ist keinMittagstisch, aber am 9. Juli,
um11.30Uhr.

Anmeldung erforderlich. Anmeldezettel
sind in derKirche, imPfarramt undbei Frau
Pfister und FrauHager erhältlich.

Präpi-Kurs
Am10./11. Juni und am8./9. Juli imPEH.

Gemeindefest am 14. Juni
Erst macht die Feuerwehr ihre alljährliche
Stadtteilübung, danach sind alle zum öku-
menischen Gemeindefest eingeladen. Wir
startenum11.00 UhrmitdemGottesdienst.
Danach gibt es wie immer leckeresMittages-
sen undKaffee undKuchen.

Fest der Kirchen
Am Sonntag, 5. Juli, feiern wir gemeinsam
mit den anderen Kitzinger Kirchengemein-
dendas Fest derKirchen amMainufer hinter
der Synagoge inKitzingen. Siehe Seite 22.

Abenteuertag „Hier spielt die Musik“
Am 18. Juli ab 9.00 Uhr im Gemeindehaus
für alle Kinder ab 5 Jahren. Siehe Seite 14.

Beerdigung
ElkeDappert

Gesang, Gebet, Stille, Ker-
zenlicht, das sind die Inhal-
te einer Lichterfeier nach
Taizé. Eine Stunde, in der
man zur Ruhe kommen
kann und gestärkt in den
Alltag gehen kann.
Zum erstenMal fand unter
der Leitung von Frau Rei-
delbach in Repperndorf
eine solche Andacht statt.
Vielen Dank dafür, sehr
gernewieder.

Hoffnung in dunklen Zeiten (2):
Der letzte Feind, der vernichtet wird,
ist der Tod (1. Kor 15, 26) –
Auferstehungsfeier
Wie immer begann die Auferstehungsfeier
amOstersonntag amFriedhof, begleitet vom
Posaunenchor und vom tröstlichen Geläut
unsererGlocken,diedreiTagenicht zuhören
gewesenwaren.

Osterfeuer und -kerze wurden entzündet
(Dank an Frau Schleyer aus Buchbrunn für
die schöne Gestaltung), danach ging es in der
Dämmerung in die dunkle Kirche.

Und dann sprach der Tod
zu uns: In einer sehr ein-
drücklichen Predigt zeigte
Diakon Dubowy das Oster-
geschehen aus der Perspek-
tive des Todes auf, der zu-
letzt zugeben musste, dass
er vomLeben besiegt ist.
Im Anschluss an den Got-
tesdienst waren alle zum
Osterfrühstück ins Ge-
meindehaus eingeladen. Sibylle Eber

Sammlung für Gemeindeboten
Dank unserer fleißigenAusträgerinnen, lan-
det der Gemeindeboten regelmäßig in den
Briefkästen der am Gemeindeleben Interes-
sierten. Möchten Sie einen Beitrag dazu leis-
ten, freuen wir uns auch weiterhin über eine
Spende zur Finanzierung, die Sie gerne in die
dafür vorgesehene Büchse in der Kirche ein-
werfen können, am besten bei Ihrem nächs-
tenGottesdienstbesuch ;).

Oder Sie werfen Ihre Spende in einem Brief-
umschlag mit dem Zweck der Spende be-
schriftet in den Briefkasten Ihrer Austräge-
rin oder den eines Mitglieds des Kirchen-
vorstandes.

VielenDank dafür!

Kirchgeldbriefe
Wahrscheinlich haben Sie schon Post vom
Pfarramt bekommen.

In Bayern ist das Kirchgeld ein Teil der Kir-
chensteuer. Der Unterschied ist, dass das
Kirchgeld, das Sie überweisen, direkt inunse-
rer Kirchengemeinde in Repperndorf bleibt,
und vorOrt zumNutzen aller Gemeindemit-
glieder eingesetzt werden kann.

Vielen Dank im Voraus für Ihre Überwei-
sung.

Rückblick
Hoffnung in dunklen Zeiten (1):
Taizéfeier am 28. März
Klein angefangen hat derGründer der ersten
ökumenischen Brüdergemeinschaft der Kir-
che in Taizé und doch ist daraus etwas Gro-
ßes entstanden, etwas, das Christinnen und
Christenweltweit verbindet.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet





G ot t e sd ie ns t p l a n

Gottesdienste im Juli

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So
5.7.

10.30 Uhr
Fest der Kirchen

Team

11.00 Uhr
Minigottesdienst auf dem Seespielplatz Hohenfeld

Pfarrer Gahr und Team

10.30 Uhr
Fest der Kirchen

Team

So
5.7.

Sa
11.7.

15.30 Uhr     
Minikirche
Dekanin Baderschneider

18.00 Uhr
Feuerwehrandacht 
Rel.päd. Kraus

Sa
11.7.

So
12.7.

9.30 Uhr 
Prädikantin Sattes

9.00 Uhr     
N.N.

Einladung  
nach Sickershausen

10.00 Uhr 
Weinfestgottesdienst  
auf dem Festgelände
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr    Æ
Gottesdienst im Freien 
mit Posaunenchor

Pfarrer Bausenwein

So 
12.7.

So
19.7.

 
10.00 Uhr      

Tauffest am Main in Sulzfeld      
Team

 
Einladung zum Tauffest  

nach Sulzfeld

9.30 Uhr 

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr       
Kindergottesdienst

So
19.7.

Do
23.7.

17.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Kindergartenabschluss
Pfarrer Gahr

Do
23.7.

So
26.7.

9.30 Uhr       Æ
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr     
Gem.ref. Reidelbach

10.00 Uhr     
Gem.ref. Reidelbach

--- 9.30 Uhr     
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Wagner

9.30 Uhr       
Kindergottesdienst, Sommerfest

So
26.7.

Do
30.7.

18.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Kindergartenabschluss
Pfarrer Gahr

Do
30.7.

Sa
1.8.

17.00 Uhr 
Diakon Dubowy

Sa
1.8.

So
2.8.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

9.00 Uhr     
Gem.ref. Reidelbach

10.00 Uhr     
Gem.ref. Reidelbach

9.30 Uhr
Lektorin Mayer-Nuss

9.30 Uhr 

Lektorin Tröge

So
2.8.

  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen        = Taizé-Gebet

G o ttes    d ie nst  Üb ers   i c h T z um Hera  ustre    n ne n >



G ot t e sd ie ns t p l a n

Gottesdienste im Juni

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So
7.6.

9.30 Uhr    
Gem.ref. Reidelbach

Nachbarschafts- 
gottesdienst in der  
Stadtkirche

Nachbarschafts- 
gottesdienst in der  
Stadtkirche

11.00 Uhr
Minigottesdienst auf der Wiese an  

der Bergkirche Hohenfeld
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So
7.6.

Fr
12.6.

19.00 Uhr    
Taizé-Gebet, Bergkirche

Fr
12.6.

So
14.6.

9.30 Uhr    
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr    Æ
Gem.ref. Reidelbach

11.00 Uhr
Gem.ref. Reidelbach

10.00 Uhr 
Einführungsgottesdienst der  

Konfis in Sickershausen
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr       

Kindergottesdienst

So
14.6.

So
21.6.

9.30 Uhr 
Besonderer Gottesdienst
Gem.ref. Reidelbach

9.00 Uhr     
Pfarrer i.R. Ahrens 

10.00 Uhr     
Pfarrer i.R. Ahrens

10.00 Uhr 
Bergkirchenfest
Pfarrer Gahr und Team

Einladung  
nach Hohenfeld

9.30 Uhr  
Gottesdienst
Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr       

Kindergottesdienst am Main im Freien

So
21.6.

Fr
26.6.

12.00 – 18.00 Uhr
Einfach Heiraten

Fr
26.6.

So
28.6.

10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst  
auf dem Weinfestgelände
Pfarrer Tröge, Diakon Kornacker

9.00 Uhr     
Pfarrer Koch

10.00 Uhr     
Pfarrer Koch

Einladung  
nach Sickershausen

10.30 Uhr   
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    Æ 
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Wagner

9.30 Uhr       
Kindergottesdienst

So
28.6.

  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen        = Taizé-Gebet



G ot t e sd ie ns t p l a n

Gottesdienste im Juli

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So
5.7.

10.30 Uhr
Fest der Kirchen

Team

11.00 Uhr
Minigottesdienst auf dem Seespielplatz Hohenfeld

Pfarrer Gahr und Team

10.30 Uhr
Fest der Kirchen

Team

So
5.7.

Sa
11.7.

15.30 Uhr     
Minikirche
Dekanin Baderschneider

18.00 Uhr
Feuerwehrandacht 
Rel.päd. Kraus

Sa
11.7.

So
12.7.

9.30 Uhr 
Prädikantin Sattes

9.00 Uhr     
N.N.

Einladung  
nach Sickershausen

10.00 Uhr 
Weinfestgottesdienst  
auf dem Festgelände
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr    Æ
Gottesdienst im Freien 
mit Posaunenchor

Pfarrer Bausenwein

So 
12.7.

So
19.7.

 
10.00 Uhr      

Tauffest am Main in Sulzfeld      
Team

 
Einladung zum Tauffest  

nach Sulzfeld

9.30 Uhr 

Pfarrer Bausenwein

9.30 Uhr       
Kindergottesdienst

So
19.7.

Do
23.7.

17.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Kindergartenabschluss
Pfarrer Gahr

Do
23.7.

So
26.7.

9.30 Uhr       Æ
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr     
Gem.ref. Reidelbach

10.00 Uhr     
Gem.ref. Reidelbach

--- 9.30 Uhr     
mit Gitarrengruppe
Pfarrer Wagner

9.30 Uhr       
Kindergottesdienst, Sommerfest

So
26.7.

Do
30.7.

18.00 Uhr 
Gottesdienst zum 
Kindergartenabschluss
Pfarrer Gahr

Do
30.7.

Sa
1.8.

17.00 Uhr 
Diakon Dubowy

Sa
1.8.

So
2.8.

9.30 Uhr    
Pfarrer Koch

9.00 Uhr     
Gem.ref. Reidelbach

10.00 Uhr     
Gem.ref. Reidelbach

9.30 Uhr
Lektorin Mayer-Nuss

9.30 Uhr 

Lektorin Tröge

So
2.8.

  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen        = Taizé-Gebet
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Gottesdienste in unseren 
Pflegeeinrichtungen
Mitfeiernde von außerhalb  
sind herzlich willkommen!

Diakonie Mainblick: Jeden Sonntag, 11.00 
Uhr,  Ort: Pavillon Haus Mainblick

Diakonie Mühlenpark:  
Mittwochs, im 14-tägigen Rhythmus

Caritas St. Elisabeth:  
Mittwochs, im 6-wöchigen Rhythmus

Haus der Pflege, Sickershausen:  
9. Juli, 15.30 Uhr

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung:  
2. Juli, 15.30 Uhr

Herausgegeben von den Evang.-Luth. Kirchengemeinden Kitzingen-Stadtkirche, Kitzingen- 
Friedenskirche, Hohenfeld, Kaltensondheim, Sickershausen und Repperndorf.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck – auch auszugsweise – nur mit Genehmigung.

Verantwortliches Redaktionsteam: Dekanin Kerstin Baderschneider, Pfarrer Thilo Koch, Pfarrer Michael Bausenwein, 
Pfarrer Simon Gahr, Diakon Holger Dubowy, Gemeindereferentin Tanja Reidelbach; Gestaltung: Matthias E. Gahr

Bilder: Titelbild: Le Chat (Mistral AI); 3: Michael Bausenwein; 4: Paul-Gerhardt-Haus, Gräfenhainichen, Signatur U auf 
commons.wikimedia.com (li.), Gymnasium Grimma/wikipedia (re.); 5: wikipedia;  6: Kerstin Baderschneider; 7: Evelyn 
Beck-Pieler (unt.); 8: Kerstin Baderschneider; 10: Kerstin Kiesel (ob.); Dominik Held (unt.); 11: Dominik Held (li.), Mary 
Anibal (re.); 12: Doris Bromberger; 13: Ingrid Hager (ob.), Sibylle Eber (unt.); 23: Francis Baffoe (li.), soramang/pixabay.de 
(re.); 24: Esther Zeiher; 28: Kirchengemeinde Sickershausen (li.), Nele Grötsch (re.); 29: Elena Wolf (li.), Simon Gahr (re.); 
30: Michael Goller; 31: Karin Böhm; 32: Bettina Kristinus (ob.), Logo Kindergarten: Kathrin Stamm, Sabine Korschel 
auf Pixabay (unt.); 34: Martina Pavel (ob.), Andrea Beuschel (Mitte), Martina Pavel (unt.)

 Redaktionsschluss für die Ausgabe August/September 2026 ist am 3. Juli 2026.

Afrikanischer Singworkshop mit 
Francis Baffoe in Obernbreit 

Es gibt erneut die Möglichkeit,  
afrikanische Lieder zu erlernen.  

Herzliche Einladung an alle!

Samstag, 27. Juni, 14.00–17.00 Uhr, 
Nikodemushaus, Kirchgasse 35,

97342 Obernbreit

Francis Baffoe, Musiker und Chorleiter  
des Akoo Show Choir aus Winneba/

Ghana, vermittelt mit viel Leidenschaft 
und Einfühlungsvermögen mehrstim-

mige Lieder aus verschiedenen Ländern 
Afrikas.

Vorkenntnisse im Notenlesen sind nicht 
erforderlich – nur Freude am Singen! 

Kosten pro Person 30€, Anmeldung bei 
Renate Breunig-Engert , 

E-Mail: renate-b-e@t-online.de, 
Mobil: 0174 5709915
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HOHENFELD

HOHENFELD

Konfirmation
Helena Pusch

Rückblick Karwoche und Ostern
Wir freuen uns sehr, dass die Gottesdienste
rund um Ostern so gut angenommen wur-
den. Wir hatten in diesem Jahr alles in die
Bergkirche verlegt und so hatten wir auch
überregional Zuspruch.

Das Taizegebet am Gründonnerstag wurde
von Katharina Sauer, die Osternacht wurde
von einemkleinenTeamgestaltet.Daswaren
moderneren Gottesdienste, Karfreitag war
der klassische. Im Wechsel mit Sickershau-
sen war die Mischung sehr gut! Der Oster-
montag mit dem Emmausgang war mit der
ganzenRegion durchUschi Sattes diesmal in
Repperndorf, was auch schön war. Es macht
Mut, dass das „Kirchturmdenken“ langsam
abgebaut wird und die Gottesdienste überall
besuchtwerden.

Minigottesdienste in Hohenfeld!
Am 7. Juni feiern wir um 11.00 Uhr in Ho-
henfeld auf derWiese an der BergkircheMi-
nigottsdienst mit dem Thema „von Augen,
Herzen & Türen!“. Bitte bringt Picknickde-
cken zumSitzenmit.

Wenn wir draußen sind machen wir auch
gerne ein Mibringpicknick im Anschluss,
alle bringen was mit und stellen es allen zur
Verfügung - wer Zeit und Lust hat bleibt, die
Kinder spielen und die Erwachsenen tau-
schen sich aus.

Auch am 5. Juli feiern wir um 11.00 Uhr in
Hohenfeld Minigottesdienst., Diesmal am
Spielplatz am See unter dem Titel. „So geht
Versöhnung!“ Auch hier können wir danach
zumMitbringpicknick bleiben.

Taizegebete 12. Juni und 7. August
Das sommerliche Taizegebet findet wie im-
mer um19.00Uhr in der Bergkirche statt.

Einführungsgottesdienst der
Konfirmandinnen und Konfirmanden,
14. Juni, 10.00 Uhr
Wir laden nach Sickershausen ein zum Kon-
fi-Einführungsgottesdienst. Aus Hohenfeld
fangen den Kurs an: Denis Greb, Alexandra
und Laura Dillmann, Niklas Uhl und Kevin-
Lars Wagner-Nürnberger. Begleiten wir sie
mit unseremGebet auf ihremWeg!

Einladung zum Tauffest am 19. Juli
Am 19. Juli findet wieder um 10.00 Uhr das
gemeinsame Tauffest am Main in Sulzfeld
statt. Wer sich an seine Taufe erinnern
möchte und die Atmosphäre genießen
möchte, ist herzlich eingeladen!

Abschluss des Kindergartenjahres, 23. Juli
Am 23. Juli beschließen wir das Kindergar-
tenjahrgemeinsamimKindergarten. Zudem
Gottesdienst ist die ganzeGemeinde eingela-
den!Wir freuen uns! Start ist um17.00Uhr.

Sommergottesdienstplan
Im Sommer gibt es viele besondere Gottes-
dienste. Deshalb hatten wir schon im letzten
Jahr einen Sommergottesdienstplan. In die-
ser Zeit findenweniger reguläreGottesdiens-
te statt, wir laden dann in die Nachbarge-
meinden ein.

Auf der Seite zwischen Hohenfeld und Si-
ckershausen in diesem Gemeindeboten fin-
den Sie alleGottesdienste dieser Zeit.

Bergkirchfest, 21. Juni
Wir freuen uns sehr auf das Bergkirchfest
am21. Juni!Wir suchen nochMenschen, die
Speisen bereiten und beim Aufbau mit hel-
fen. Bittemeldet Euch beiDaniel Sattes.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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SICKERSHAUSEN

SICKERSHAUSEN

Trauung
Kristina undLukasDürr

Taufe
KilianGüldner

Beerdigungen
BrigitteOrth
Marco Stang

Eine tolle Zeit geht zu Ende:
Konfirmation 2026
Vikarin Jahreiß und Pfarrer Gahr gingen in
ihrer Predigt individuell auf die jeweiligen
Konfis ein und es wurde schnell klar: Die
Konfis haben im Kurs viele tolle Erfahrun-
gen gemacht, haben diskutiert und ge-
scherzt, mal war es laut, mal war es leise, mal
war es chaotisch, aber immer wieder haben
wir auch die Ruhe für das Gebet gehabt und
für tiefe Gespräche: Schön, dass wir euch in
derGemeinde haben: Samuel Gahr, Naya-So-
phie Güldner, Hanna Hirschberger, Johan-
nes Kräutlein, Finn Löhr, Lilli Riegler, So-
phia Tratschke und Pascal Uhl (alle
Sickershausen), Helena Pusch (Hohenfeld).

Wunderbar und bunt:
Konfirmation der Sankt-Martin-Schule
Zum Einzug brachten die Konfirmandinnen
und Konfirmanden am 26. April ihr Symbol
mit. Diese Symbole standen für die Einhei-
ten, die PfarrerGahr undVikarin Jahreißmit
dem Team der Sankt-Martin-Schule (Frau
Czulczio, Frau Stürmer und Frau Graf) im
Konfikurs entwickelthatten. Sie standenaber

auch für die Vielfalt, die die Konfis einge-
bracht haben in den Kurs. KeinMensch kann
alles gleich gut, das Motto der Konfirmation
war aber sprechend: „Jeder kann etwas ande-
res besonders gut!“ Und so haben alle Konfis
die Feier bereichert durchWorte, aufgenom-
meneWorte, Lieder oder durchGesten.

Wunderbar bunt und fröhlichwurde die Fei-
er durch den Posaunenchor Sickershausen
und die Schulband. Die Konfirmandinnen
und Konfirmanden: Julian Vielweber, Emely
Debong, Emma Endreß, Janick Johnsen, Leon-
Maximilian Grögler, Xenia Schmick, Hanna
Bloch, Tamara Krämer.

Enführungsgottesdienst
Konfirmandinnen und Konfirmanden:
14. Juni, 10.00 Uhr
Der neue Konfikurs hat bereits begonnen.
Aus Sickershausen sind dabei: Sofie Kono-
nenko, Jonas Steinberger, Sophie und Felix
Kahl.Wir freuenunsdaraufundheißeneuch
im Einführungsgottesdienst herzlich will-
kommen!

19. Juli: Einladung zum Tauffest
Am 19. Juli findet wieder um 10.00 Uhr das
gemeinsame Tauffest in Sulzfeld statt. Wer
sich an seine Taufe erinnern möchte und die
Atmosphäre genießen möchte, ist herzlich
eingeladen!

Sommergottesdienste, Weinfest
Alle Gottesdienste finden Sie auf den Seiten
zwischenHohenfeld und Sickershausen!

Abschlussgottesdienst Kindergartenjahr
Auf dem Gelände des Kindergartens feiern
wir den Abschluss des Kindergartenjahres
mit einem Gottesdienst und segnen die
Schulkinder für ihren „Abflug“ aus demKin-
dergarten 30. Juli, 18.00 Uhr

Feierabendkreis: Eine Ära geht zu Ende
Nach 50 Jahren im Leitungsteam tritt nun
Frau Hergert, nach 40 Jahren Frau Bock in
die hintere Reihe: Beide sind nun weiterhin
als Besucherinnen dabei. Sie haben den Fei-
erabendkreis aufgebaut und amLeben erhal-
tenmit viel Liebe, Zeit undFreude.Dafürgilt
ihnendie großeAnerkennungundder große
Dank derKirchengemeinde!

Wir freuen uns, dass Frau
Hack weitermacht im
Leitungsteam und dass
mit Frau Mann und
Frau Heinkel der Feier-
abendkreis wieder gut
aufgestellt ist. Vielen
Dank für Ihren Einsatz!

Am18. Juni findet der sommer-
liche Feierabendkreis statt, dann ist eine
Sommerpause bis zum 20. August. Die Tref-
fen sind immerum14.00Uhr imGemeinde-
haus.
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FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Gottesdienste
Weitere Informationenüber alleGottesdienste
findenSieaufderDoppelseite inderHeftmitte.

Unsere besonderen Gottesdienste

Kindergottesdienst
Wir laden ein: jeden Sonntag
um 9.30 Uhr treffen wir uns
im Gemeindehaus und hören
spannende Geschichten, sin-
gen, beten, basteln – Du bist
herzlich willkommen, gerne
auch mit einem Freund, einer
Freundin oderDeinenGeschwistern!
Wir freuen uns aufDich!

Sonntag, 21.Juni: Kindergottesdienst im Frei-
en mit Picknick am Main
Herzliche Einladung zu unserem Kindergot-
tesdienst imFreien: So. 21. Juni, 9.30Uhr
Wo? AmMain,Wiese rechts zwischen Spiel-
platz undMehrgenerationenspielplatz;Wer?
Kinder mit Ihren Eltern, Großeltern, Nach-
barn … Was? Stillung des Sturmes Mitbrin-
gen? Essen, Getränke, Decke , gute Laune.
Das Kigo Team Friedenskirche freut sich auf
Dich! Herzliche Grüße, Euer KiGo-Team

Sonntag, 5. Juli „Fest der Kirchen“
hinter der Alten Synagoge: „Friede im
Sturm“, ab 10.00 Uhr musikalische Einstim-
mung, 10.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Zeit
für Begegnung, Bewirtung und Rahmenpro-
gramm

Sonntag, 12. Juli Gottesdienst im Freien
mit unserem Posaunen- und Kirchenchor, an-
schließend Beisammensein

Taufe
JasperMenger

Beerdigung
HeinzMager (84 Jahre)

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Spieleabend
Donnerstag, 11. Juni und 9. Juli
18.30Uhr, Stadtteilzentrum

KONZERTSOMMER IN DER FRIEDENSKIRCHE
Samstag, 20. Juni, 19.00 Uhr
„Ich singe dir Herz und Mund“
Alle Musikgruppen unserer Gemeinde laden
zum Konzert ein: Posaunenchor, Kirchen-
chor, Gitarrengruppe

Sonntag, 5 Juli, 19.00 Uhr
Ensemble „AkkordeonAkzente“
Mit dem Anspruch, Akkordeon-Akzente zu
setzen,präsentiertdasgleichnamigeEnsemble
unterderLeitungvonHaukeSeifert seinneues
Programm in der Friedenskirche – bei freiem
Eintritt. Akkordeons haben mehr zu bieten
habenalsvolkstümlichenMusik.Dasbeweisen
die Spieler schon seit über 15 Jahren. Viele
Auftritte und Konzertreisen ins Ausland lie-
ßen ein starkes Zusammenspiel entstehen. Es
erklingen neben Werken für Akkordeonen-
semblevonHippeundReinl auchKompositio-
nen von Bizet, Albéniz und Reznicek. Der
musikalische Bogen reicht von österreichisch-
deutscher Klassik bis zu spanisch-provençali-
schen Klängen. 2026 ist das Akkordeon das
Musikinstrument des Jahres. Ein idealer An-
lass, hinzuhören und die Leidenschaft zu erle-
ben, mit der das Ensemble spielt. Lassen Sie
sich überraschen –Hörgenuss garantiert!

Gottesdienst in den Seniorenheimen
Seniorenheim Mühlenpark: Mittwochs,
14.30Uhr, im14-tägigenRhythmus
Wilhelm-Högner-Haus: 2. Juli, 15.30Uhr

Veranstaltungen,
Gruppen und Kreise
Feierabendkreis
Dienstag, 16. Juni: Ausflug nach Sugenheim,
Abfahrt: 13.30Uhr
7. Juli: „Sommerzeit“, 14.30 Uhr Gemeinde-
saal

Frauenkreis
Dienstag, 16. Juni: Ausflug nach Sugenheim ,
Abfahrt: 13.30Uhr
Montag, 20. Juli, 19.00 Uhr: „Sommerab-
schluss“

Gebetstreffen
Freitags, 12.00Uhr, Pfarrhaus

Gitarrengruppe
Donnerstag, 18. Juni, 25. Juni und 23. Juli
20.00Uhr, Gemeindesaal

Kirchenchor
Donnerstags, 19.00Uhr, Gemeindesaal

Präparandenunterricht
jedenMittwoch, 16.30Uhr, Gemeindesaal

Ökumenisches Gebet: Dienstag, 15.00 Uhr
16. Juni: kath. Pfarrhaus St. Vinzenz
21. Juli: Friedenskirche

Posaunenchor
Freitags, 20.00Uhr, Gemeindesaal
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Der ganz besondere Moment
Können Sie sich noch daran erinnern, als Sie Ihre erste Bibel erhalten haben? Was war das 

für ein besonderer Moment! Vielleicht war es eine klassische Bibel, die gar nicht so einfach 

zu lesen war. Oder eine Kinderbibel, die die Geschichten der Bibel nacherzählt hat. 

Die Einsteigerbibel: echt, verständlich, kindgerecht.
Mit dem Projekt »Meine erste Bibel« ermöglichen wir Kindern, die nicht

aus christlichen Familien kommen – aber eine christliche Schule besuchen - 

den Zugang zu Gottes Wort in kindgerechter Sprache und Gestaltung.

So wirkt Ihre Spende:
•  Einsteigerbibel für Kinder aus Familien 

 ohne christlichen Hintergrund

•  Materialien für Schul-Gottesdienste in Zusammenarbeit 

 mit VEBS und Bibellesebund

•  Langfristige Glaubensimpulse in jungen Herzen

Danke, dass Sie mithelfen!

Bibelpaten für 
Grundschulkinder 
gesucht!

Meine er�te Bibel

Jetzt
spenden!

Spendenkonto: Stiftung Christliche Medien 
IBAN: DE47 4526 0475 0000 5207 00
Verwendungszweck: Meine erste Bibel 
Paypal: spenden@stiftung-christliche-medien.de

Weitere Infos: www.stiftung-christliche-medien.de

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Kleidersammlung vom 8. bis 13. Juni
Für die „Brockensammlung“ der Bodel-
schwingschen Anstalten bitten wir wieder
um Kleiderspenden. Im Vorraum unserer
Kirche kann gut erhaltene (!) Kleidung vom 8.
bis 13. Juni abgegeben werden (bitte nur in
diesen Zeitraum). Die Kirche ist von 10.00 bis
18.00 Uhr geöffnet.

Ausflug in den Ehegrund: Dienstag, 16. Juni
Herzliche Einladung zum Ausflug nach Su-
genheim in den mittelfränkischen Ehegrund.
13.30 Uhr Abfahrt in Kitzingen, Haltestel-
len: Gleiwitzer Str. (Grundschule), dann B8/
Königsberger Str. und B8/Böhmerwaldstr.
Besichtigung der Kirche in Sugenheim mit
Pfrin. Neunhoeffer, Kaffeetrinken, Spiel-
zeugmuseum, Rundfahrt durch den Ehe-
grund, Rückkehr ca. 18.00 Uhr. Preis inkl.
Eintritt: 15 € pro Person. Anmeldungen im
Pfarramt: Tel.: 09321 / 32428.

Konfirmation Mai 2028
Ein neuer Präparandenkurs zur Vorberei-
tung auf die Konfirmation am 7. Mai 2028
beginnt. Wir laden herzlich dazu ein. Die
Konfirmation betrifft Jugendliche, die bis
zum Frühjahr 2028 14 Jahre alt sind bzw.
voraussichtlich die 8. Klasse besuchen. Wir
schreiben die Familien an, mit der Bitte um
Rückmeldung. Sollten Sie kein Schreiben er-
halten, melden Sie sich bitte im Pfarramt.

Kollektenplan
07.06. Evangelische Jugendarbeit in Bayern
14.06. Lutherischer Weltbund
21.06. Dekanatskollekte Telefonseelsorge
28.06. Aktion 1+1, mit Arbeitslosen teilen
12.07. Kirche in Mecklenburg für

„Kirche mit Anderen"

19.07. eigene Gemeinde
26.07. Evang. Bildungszentren
02.08. eigene Gemeinde

Konfirmation am Sonntag Jubilate, 26. April
Konfirmiert wurden: Xenia-Tatjana Arnold,
Benjamin Hahn, Eliane Jung, Luis Lawatsch,
Marie Popp, Leni Ruschin, Mia Stöhr.
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KALTENSONDHEIM

Kirchenkaffee
Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee im
Anschluss an den Gottesdienst am 14. Juni
imGemeindehaus.Wir freuen uns auf Sie.

Seniorentreff
Der nächste Seniorentreff findet am Diens-
tag, den 9. Juni, um 14.30 Uhr im Gemein-
dehausmitGemref. Reidelbach statt.

Am Dienstag, den 14. Juli, wollen wir um
16.30UhrwiederbeiFrauHeleneSchott gril-
len. Wir bitten um Ihre Anmeldung unter
Tel. 6230.

Kleidersammlung Bethel
Am Samstag, den 13. Juni, findet wieder
eine Kleidersammlung in Kaltensondheim
statt. Die Säcke werden abgeholt. Bitte diese
bis 9.00Uhr an die Fahrstraßen legen.

DANKE
Ein herzliches Dankeschön allenMitwirken-
den beim ökumenischen Fastengottesdienst
und allen Helferinnen und Essen im Feuer-
wehrhaus möglich gemacht haben. Es war
wieder sehr lecker!

Konfirmation
Drei Jugendliche wurden Mitte April durch
Diakon Holger Dubowy in unserer Kirche
konfirmiert. Nochmals herzlichen Glück-
wunsch undGottes Segen auf eurenWegen!

Musikalisch wurde der Festgottesdienst von
Kantor Martin Blaufelder an der Orgel und
dem Posaunenchor aus Repperndorf mitge-
staltet.

VorherwurdedieKirche fürdasFest geputzt.
Danke an alle helfendenHände!

Taufe
RaphaelMeyer

Beerdigung
Ingrid Stadtel

Konfirmation
RobinBeuschel
JonasGut
Marie Schömig
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